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Freirag den 26 . November .MZ2.

Obcramtsgericht Nagold . / anberaumt , wozu die Gläubiger und-Icdii !dentiq « idntlvncn . Bürgen unser dem Anfügen aufIn den nackgenannlen Gantsachen ? ^ -^ibhauS in Evershardi vorgela-ist zur Sckulten -Liquidatton rc. Tag - . werben , daß vre Niwrliquidirenben,fahrt auf die unten dereichncte Zeit an - s ^ weit ihre Forderungen nicht aus denberaumt , wozu die Gläubiger und ^Gec >chie-Aklen beionni find, in der näch-Bürgen unter dem Aussigen vorgela - ! ^ brick'ssitzung von der Masse auS -den werden , daß die NjchGgurdrren - ^ l-blossen , von den übrigen nicht er¬den , soweit rvre Forderungen nickt ! Meinenden Gläubigern aber wird an-aus den Gerichts -Akten bekannt sind, ' genommen werben , daß sie h.nsichilicham Scklnfse der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird -»ge¬
nommen werten , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung deö Verkaufs der Masse Ge¬
genstände und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse derrelen.

Friedrich Kalmbach,  Bäcker in
Spielberg,

Montag den 3 . Januar 1853,
Vormittags 10 Uhr,

«uf dem Rarhdause zu Spielberg:
der muthmaßlich »ach Amerika ent»

wichene
Johann Jakob Prez inger,  Kauf¬

mann in Haiierdach,
Freirag den 7 . Januar 1853,

Vormittags 10 Uhr,
«uf dem Ratbhause zu Halierbach;

Johannes Erhard,  Leineweber
zu Schönbronn,

Montag den 10 . Januar 1853,
Vormittags 10 Uhr,

«uf bcm Ratbhause zu Schönbronn.
Den 24 . November 1852.

Könrgl . Oderamivgerichk.
v Rom.

Oberannsgcncht Nagold.
Schtiidenlrqnidat >on.

In der Ganlsacke der Gamu des
Jod Georg Kübler,  früheren Ge
meintepflcgers zu Edersharkt , ist zur
Schulbenl -quidarion Tagfahit auf

Donncisiaq den 23 . Dez. d. I .,
Morgens 9 Uhr,

eines eiwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaurs der Massc-
gegensiände und der Bestättgung des
Güierpsiegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe deikreten.

Nagold , den 24 . Nvv . 1852.
Königl . Overamlsgericht.

v. Rom.

Genchtsnoranat Nagold.
Oberschwandorf,

Gerichts - Bezirks Nagold.Gläubiger - Aufruf.
In der außerger 'chiluv zu erledi¬

genden Schuldensache des Christian
Gjell,  Maurers , ist zur Schalben-
ssquidatton Tagiavrt auf

Miltwoch den i5 . Dezbr . d. I .,.
Vormittags 10 Uhr,

bestimmt. Die isläubiger und Bür¬
gen, so wie überhaupt alle diejenigen,
welche Ansprüche an das vorhandene
Vermögen machen wollen,  werden
hiemit vorgeladen , bei dieser Verbanv-
luiig Vormittags 10 Uhr aiss dem
Ratdbaus zu Oderschwancsrf persön¬
lich ober durch gehör -g Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , oder wenn vor¬
aussichtlich ihre Forderungen feinem
Anstande unterliegen , durch Einreichung
schriftlicher Neueste ru hquidiren und
die Dokumente , woraus sich die For¬
derungen , so ww die etwaigen Vor
zugsrcchte gründen , vvrzulegen . Von
denjenigen Gläubigern , welche sckr>ss-
lich liq üdrrcn , wird im Falle eines
Vergleichs , so wie in Hinsicht auf
Genehmigung des Verkaufs der Ne
genschaft angenommen , daß sie der

Me - rzabl d-r Glaub ger ihrer Kate¬
gorie bciireten . Die nicht angezeigt
werkenden , diesseits unbekannten For¬
derungen müssen vei der Verweisung
unberücksichtigt bleiben.

Den 13. November 1852.
K. Gerichtsnotariak Nagel » s

und
Cemeinderath Oberschwandorf.Vdt . GerichiSnotar

Groß.

Genchrsnotarlat Nagold.
Obersckwandorf.

Liegt usckriftS - Verkauf.
In der Echuldensache des Christian

Gsell , Maorers,  kommt dessen Lie¬
genschaft, bestehend m:

Der Hälfte an
MW -o -HkAW . emem zweistocki-

gen Wohnhaus
L - LÄLLL . m,t zwei Woh¬

nungen und Scheuer unter einem
Dach, mitten nn Dorf,

13 ',2  Ruthen Land und Grasboden,
Vwr 'el I Ruthen Wiesen,

cuca 2 Morgen Aecker,
circa die Hä .sse an Viertel

Steinbrech auf Beiyluger Mar¬
kung,. am

Dienstag dem 14. Derbr . d. I .,
Vormittags - 10 Uhr,

auf dem Naibhaus in Oberschwandorf
zum Verkaur , wozu Liebhaber , aus¬
wärtige mir Vermögenszeuznissen ver¬
sehen, e-n reladen werken.

Den >3. November 1852.
K. Genchisnolariat Nagold.

Groß.

Änttölioranat Altcuftaig.
S p i e l b c r g,

Gerichls -Bejirks Nagold.
Erster Lie g cn schasts-

Berkan f.
In der Gantsacke des

Friedr ch Kalmbach,  Bäcker¬
in Spielberg,

werden odcramtSzerichtlichem Auftrag



i

z« Folge durch bie «nter ^elchnet̂ kelle
nachstehende Realitäten , als:

G e b ä u:
Die Hälfte an

einem zweistocki-
L, ^ K̂ gen WvbnhauS

- — und Hch-uer
mit einem Backofen im zweiten
Stock , sammt Hosraiche , unten
im Dorf,

Gärten:
^ 4,2 Ruthen Gemüse-

Garten,

MAMF Morgen 14 .4 Rn-
BÄL-Oz-lK» then Gras - und Baum-

Garten beim Haus;
Aecke r,

Zelg Lehen:
*/, Morgen 22,2 Ruthen bei der

Sedelmenhecke,
Vs Nlorgen 47,3 Ruthen auf dem

Lehen,
Morgen ! 1,4 Ruthen unter der

Enkel;
Zeig Grünenbaum:

Morgen 16,l
Ruthen n, der'
Haterbach ; r - ,,

»tg Morgen 35,2 E
Ruthen rm Grünenbaum,

'/g Morgen 37,2 Ruthen auf dem
Meßnerfeld,

Morgen 20,3 Ruthen im Grü¬
nenbaum;

Zelg Schornchardt:
^/g Morgen 3,3 Ruthen in der

Ringwiese,
Morgen 43,5 Ruthen allda,

die Hälfte an
'Vg Morgen 6,8 Ruthen an der

Rennwiese,
2/g Morgen 3t,4 Ruthen in der

krummen Holte,
^ Morgen 44,5 Ruthen in der

langen Halte,
2/z Morgen 47,9 Ruthen am We >-

lerweq;
M ä h e f e l d:

Morgen 23,6 Ruthen auf der
langen Mauer,

*/s Morgen 20,3 Ruthen in der
Haiierbach,

2-g Morgen 20,0 Ruthen im Bie-
gelacker,

l '/g Morgen 23,9 Ruthen imBron-
»cnkolden,

Morgen 7,7 Ruthen im Bron-
Ntirkolden;

Wiesen:
1^ 8 Morgen 30,9 Ruthen die

Riegelwiese,
die Halft « an
1 ^, Morgen 24,2 Ruthen in dn

1 Morgen 11,3 Ruthen in der
Ringwiese,

'Morgen 16,0 Ruthen im Hei»
ccfeld.

Morgen 1,2 Ruthen in der
Hsfterdach,

6/g Morgen 25,1 Ruthen in Hal,
tenwiesen.

Markung Egenhausen:
Lecker,

Zelg Grünensaum:
Die Hälfte an
3 '/, Viertel 2 ^ Ruthen im Reut¬

oter Stöckacker;
Zelg Bö st»gen:

Die Hälfte an
1 Morgen l3 Ruthen der Spei¬

delacker,
die Hälfte an
3 Viertel 11 Ruthen auf dem Lehen,

gemcinceraihlich zu 2200 fl. gcschazt, !
! am Donnerüag kein 30 . Dez . d. I,,s

Morgens 9 Uhr , ^
auf dem Raihhaus zu Spielderg zum i
Verkauf gebracht . -

Fremde , der Verkaurs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihie Burgen haben sich über ihre
Zahlunze -frhigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten i
auszuweuen.

AUensraig, den 23 . Nov . 1852.
König !. Amtsnotanal.

Wullen.

H 0 L d 0 r f,
OberainlS Horb.

Bürgscdaits Aufkündigung
Es werten alle diejenigen , welche'

eine geleistete Burgsmafc von meinem ^
kürzlich gestorbenen Manne Johann '
Friedrich Schuh , Aklerwirtö , :n!
Händen haben , a . fgcsorderr , solche in

15 Tagen
geltend zu machen. Nach Versfuß
dieses Termins wird von ter hnner
bliebenen Wiliwe keine Bstkgschalt
mehr geleistet.

Den 19. November 1852.
Ans Auftrag:

der Atlerwirth Schuhs Wilt .vc:
Schultheiß K a h.

EnzrbaI,
Oberamis flkagcld.

Liegenschafts -Verkauf.
Hu'gen Johann Georg W e zel , Tag¬

löhner vom Poppelihal , hiesigen Gc-
meindebezirks , «st wegen emge-
klazier Schulden Neulerekution
erkannt , und wird demselben am

Soinstag dem 4 . Dezember,
Nachmittag - 1 Uhr,

sen, am Rothen Wasser , Markung
Besenfclb,

der vierte Theil an cirka,
5 Morgen Wald , inj
der Mäblbalde , Mar¬
kung Beseiiieid,

aus diesigem Natbvaus verkauft , wozu
Kaufsliebpaber hiemir emgeladen wer¬
den.

Am 2. November 1852.
Schultheißen -Amt. Erhard.

Egen ha uien,
Oberawks fleaaold.

Faftritlß - Berrauf.
In ter Ganlsa -che des Ochsenwirthi

Frictr . Volz  hier finter am
Dienstag dem 30 . t . Mts,

als am Antreatz -Feiertag,
Mittags 12 Uhr,

2  ein Fahrniß.
Verkauf in
dem Ochsen.

" wirlhehause
h er gegen

gleich baare Bezahlung statt,  wobei
vorkommt:

Bücher , Küchegeschirr, GlaS-
^̂ geschirr, Schreintverr , allcr-

Hausrath , Feld-
uuv Handgeschirr , Faß-

und Bandgeschirr;
Vieh : eine Kuh _

eine Ziege,
wozu  man die Llebyader ^ M
rinlatet.

Den 19 . November 1852.
Guierpsteqe '.' Schwarz.

Vdt  Schultheiß Welker.

Sulz und Wtldberg.
BZ ' r t li s ch a r ts Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen,
seine in Wtldberg siedende Kchilt-
wirlhschaft zur Krone mit dinglicher

Gerechtigkeit zu ver-
kaufen oder zu ver-
m.-ethen. D -eses Anwe-

enthalt ein Wobn.
hauo mit eingerichteter
Bur - und Branntwein-
drennerei,

ein Nebenhaus mir drei m-
einandergebenken Kellern,

die Halste an einer Scheue «,
10 Ruthen Wurzgarien beim Hause,
ungefähr 1ch? Viertel Baum - und

Grasgarien beim Hause.
Das Ganze liegt an ter Nagoldek

Straße.
Liebhaber können sich bei mir ie

Wiidse g biS den
7 . Dezember

LS



Markung
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gesagt wird.
Den 23 . November 1852.

Peter Gärtner.
S p,  e l b e rg,

Oberam ' s Nagold.
Fa h r »l iHve rkauf.

In der Gamiacke des Friedrich
Kalmbach,  Backe»svon bier , findet am

Miuwech dem 8. Dezember 1852,
Mittags 12 Uvr,

ein Fahrn,ß-
K verkauf in
^ dem Hause

des Fried.
' K almbach,

gegen g eich haare Bezahlung statt,
wobei vorkomini:

Bücher , Köchengeschirr,
'chrein »verk , allerleiMM ?^

lHausraiv , Feld - uneif ^ Lf
Hantgeschjrr , strhr «MÄK
vnd Neitgesch rr , ^

tB,ed , zwei Kübe, ^ MxZM^
ein And, dlmg , allerlei
Vorraib Stroh und Futter,

wozu man L' ebbaber cinlatet.
Den 25 . November >852.

Güierpfleger:
Ga ll.

Btt . § chu!tbeißen -Amt.
Gail.

Herrenderg.
ssahrniß - Auktion.

Die Unierzeicvneie ist gesonnen, am

Langholz - und EagklöHe-
<dcr -kauf . ,

Am Freitag dem 3. Dezember d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

verknust die hiesige Gemc .nde
cirka 600 stamme Lang-

bolz und
230 Stücke Sägklöye,

oder Schullheißenamt gefällig gelan.
gen zu lassen , von wo aus sodann
über deren Empfang und Bei Wendung
seiner Zeit mit Dankesdezeugung öf.
fentlich berichtet werten wird.

Den 13. November 1852.
Gemeinschaftliches Amt.

Um den lieben Gebern es zu er-

! wozu die Kaufslicbhader zur henann - steichtern , ihre Unterstützungen dieser
ten Zeit auf hiesiges Raidhaus höflich lharkbetrangken Familie zusammen zu
eingeladcn werden.

Den 22 November 1852.
Stadischutthechen - Amt.

Brenner.

Donnerstag tim

-LZ
Dezember d. I.

eine Fahr-
n ß - Auktion
abzuhalten,

ssM.ivodei vor-
komint:

Atz

Ein ganz vollständiger Tuchmacher-
Hanta erkSzeug , cmhalicnd zwei
Stühle , ein 75r Geschirr , c » 70r,
rin 66r,  ein 54r , ein 44r, «ui
Halblntd 32r Gang , alle noch rn
ganz gutem Zustand , 2500Blcch-
lehren , Wollensacke oller Art,

zwei Kisten, zwei süverne Ta-
schenuhreu , ein zweischlaftiges
neues Bett , eme

Slaudbüchsc mit Zu-
gehör, em Hu schfänger,
eiu doppelter Kleiderkasten von
hartem Holz und sonstige Ge.
geustaute.

Ter Anfang ist Morgens 9 Uhr
und werken die Liebhaber höflich cm-
gcladen.

Den 23 . November 1852.
Heul ed Kopp, Tuchmache  r

Wittwe.

Spielberg,
Ob ramitz Nagold.

Bitte nm ! llllr >stutzi -ilg einer
»äußerst ungluekliLpen armen

Familie.
Der hiesige Helzdaucr Michael

Braun  ist kürzlich beim Zullen ei- !
»es Baumes im Walde dermaßen ver s
unglückc , daß ihm zwei Rippen und
ein Fuß gebrochen und der Unterleib,
anfangs lebensgefährlich , gequetscht
wurde . Derselbe ist Laier von sieben
Kindern , von denen das älteste 15
Jahre alt ist und sein Weid , jezt
allmählich wieder genesend , lag zu
gleich mit iym «n der Brustentzün-
dung krank darnieder.

Diese Familie befindet sich nunmehr
in einem Zustande völliger Erwerbs¬
losigkeit und in Folge kürzlich statc-
gehavrer Vergantung auch gänzlicher
Vermögenslosigkeit , zudem steht cs der
Zeit noch sehr kahin , ob der verun - i
gluckte Familienvater je wieder zur
Ausrichtung seiner anstrengende » Be¬
rufsarbeiten wird fähig werken.

Die Gemeinde sowohl, als der größte
Theil der euzz lnen Glieder derselben
vermögen tiefen Unglücklichen , dkl
seidsteigener Durstigkeit , nur ungenü¬
gende Unterstützung zu gewahren.

Bier si ch daher in christlicher Näch¬
stenliebe gedrungen suhlen möchte, dem
grenzenlosen Jammer in diesem Hause
durch irgend welche milde Gabe —
hier ist alles wohl angelegt — mildern
zu Helsen, wird hiedurch freundlich

lassen , sind Ne Unterzeichnete » recht
lgerne bereit , Garen jeder Art in Em¬
pfang zu nehmen und dem gemein¬
schaftlichen Amre Spielberg zuzusenken.

Skattpfarrer Krals  in Ältenstaig.
G . Zaiser  in Nagold.

N a g o
Morgenden Samstag ten 27

Nagold.
Danksagung.

Für die durch Hagel beschädigten
Gemeinten Waltdorf und Gniebel
sind a» Beiträgen nachträglich weiter
euigegüngcu : von Amtmann Bräunin-
ger in Sindlingen 2 st. 42 kr ., Buchb.
Gr . 24 kr., Müller L. 24 kr., Mez«
ger Gr . l2 kr. , Ger -B . B . 6 kr.,
Sradtr . B . 6 kr., ( sammtliche Lcztere
von hier ) wofür Namens der Beschä¬
digten herzlich dankt UN weitere Bei¬
trage annimmt und befördert

Gerlchtsnoianais Assistent
Hinterer.

Nagold.
Empfehlung.

Eine neue Deutung Litzen - und
Filzschuhe, so wie gewobener Unter¬
horn für Herren und Damen , ist bei
mir angekommen , und erlaube ich mir
solche, so ivie auch eine Auswahl
wvUeuer Shawls , Brochetücher u . s. w.
zur geneigten Abnahme bestens zu
empfehlen. Gustav Gmelin.

Nagold.
Empfehlung.

Bestes Lampeugas , achte Rührer
Steinkohlen empfiehl

Gustav Gmelin.

H . Werners Dvrtrag:
Samstag ten 27 . Novemoer,

Abends HO? -Idr, in Nagold.

HKKKZOAKsGAO
d. ^
Adcnls 7 Uhr , W

1
bei W . Bischer.



Bekanntmachung
Sicherem Vernehmen nach gibt ssch^

Herr Gemeuivera ' d Gaier  von hier
und sein Gehilfe Krauß  auf ihren
Eandrcisen viele Mühe , bei den Krä¬
mern rc. der Umgegend das lügenbatte
Gerücht zu verbreiien , daß ich die
Lebkucheiidäckerei aufgegeden habe. Ich
bin bcßhalb genöch-gk, hiemit zu er¬
klären , daß ich dieses Geschäft wie
schon lange betreibe , und mich aufs
Neue bestreben werde , meine wenpe
Kundschaft zu erbal 'en.

Friedrich Sc eg er.
^ W i l d b e r g. "
Erwiderung

Zn Nr . 93 dieses Blattes hat sich
Bäckermeister Frietr . Seeg  er von
hier zu behaupten erfrecht , ich hätte
bei Krämern gesagt , er, Seeger , habe
seine Lebkuchen - Bäckerei outgegeden.
Diese Behauptung ist insofern unwahr,
als ich dloS den Kramern sagte:
„er werde Heuer nicht Kacken können "
Die Veihältnisse des rc Seeger sind

locermr-Herein.
Einladung zu einer Versammlung desselben,

Mittwoch den 1. Dezember , Vormittags 10 Uhr,
auf die Post in Nagold.

Da mehrere wichtige Gegenstände zur Besprechung vorliegeu , so wir
um zahlreichen Besuch gebeten.

Der Vorstand:
Pfarrer Desseker.

hier zu genau bekannt , als daß ich
mich naher hierüber zu äußern brauche,
doch kann ich nicht unterlasse » , dem
auswärtigen Publikum mitiiikheilen,
daß Seeger seit einigen Jahren mein
Schuldner ist , und ich erst kürzlich
durch Uedernabme von Möbeln um
die Hälfte meiner Forterung befriedigt
Worden bin.

Wenn Seeger glaubt , seine Gläu¬
biger mit Unverschämtheiten zu befrie¬
digen , so mag er ka .iuk forcfahren.
Dieß mein erstes und leckes Wort.

Den 25 November 1852.
G . Geyer.

Volks ' Ausgabe
eines klastischen , vaterländischen Getchichtswerkes.

Die H o f f m a ri n ' sche Verlags -Buchhandlung in Stuttgart »ersei
det so eben:

/ . 6 . tckd/r 'v

deutsche Ge schichte.

Nagold.
E » eben sind wieder von den beliebten

Blunren - Briefbogen
äußerst seine Ercmplare eingetroffen
in der Buchhandlung von G . Zaiscr.

Zweiter BbdruH
der zweiten durchaus verbessern-» Auflage in 4 Bänden.

Sitte Lieferung , 9 Sogen in 8 ".
Sud scripkionS . Preis 9 Kreuzer.

Mit diesem National verke, dessen geniale Behandlung , strenge Unpar¬
teilichkeit , edle Freimutdigkeit , klare unv verständliche Schreibart von allen

Partheien rühmend anerkannt wird , hat sich der Verfasser ein unvcrgang»
liebes Denkmal für alle Zeiten gesezk! Um diesem herrlichen Volksbuche die

weiteste Verbreitung zu verschaffen, veranstaltet die Verlagshantlung gegen¬
wärtige , äußerst wohlfeile Ausgabe : das ganze Werk , 4 Bande in 20 Lie¬
ferungen von zusammen 139 '/. Bogen , kostet 3 fl. — Jene Freunde des
Volkes , welche gediegene Belehrung und wahre Aufklärung desselben für
wünschenSwerrh halten , werden um Empfehlung deS BuchS in ihrem Kreise
gebeten.

Die erste Lieferung ist zur Einsicht durch die

8 . WM 'sche Buchhandlung
UI Nagold

zu erhalten.

Den Verehrern

2l d o l
N g » lb.

pH ö ch o b e r s
zeigen wir an , baß sein Bildniß , so wie die Neben cm seinem Grabe
uns zu vaben sink.

Der Ertrag wirb zu einem Denkmal verwendet werden.
_Buchhandlung von G . Zaiser.

bei

Fruchtpresse. Brvd - L5 FikLschprerse.

KruUit-
jaUu«4.

de«
A!tenftaIa,
17. Nov. >652.
per Scheffels

Freiidenüadt,
«er. 20. Nov. 1852.

ver Scheffel.
vev

Tübingen , I
19. Nov. 1852, 1 de« 13.
ver Scheffel. z «er

E 0 Iw,
Nov. . 1852,
Scheffel.

In Aiicnstaic,:
i D.Kernenbr.13 kr
Weck6 L.2 Q . 1 .

In Tübniq«,:
4P .Kerneiitr .14kr
Weck6 3.- Q 1„

S. kr. ft. kr. ft. kr ft. kr. s. lr. s. kr. ft. kr. ^ft. kr. ft. kr.»ft. kr. st. kr. - ft. kr. Ochsenfteisch 8 „ Ochsenfteisch .
Dmlel alt. Riiidflelich . 7 „ Nmdftclsch . . t.

» «euer 7 8 5 Li 5 _ _ 8 12 6 39 4 6 6 18 5 34 - 4 48 Aalbsiei>ch . 6 „ "atbftcisch . 7..
Lerne« . 13 43 13 20 ii 30 18 — 13 4 ir 13 42 13 2« 12 36 14 24 13 52 12 30 Scywft.adgez.10 „ Schwft .abge, Ich,

K -ggen . — — — — - — 12 32 12 18 — - - — l— —I —. 12 48 12 «unaogcz . 12 „ „ unadgez. 12„
Verue . S — 8 24 8 — 9 28 8 LS 8 rs g 54. 8 28 7 6 8 32 8 _ _ — In Freudenftadt: In Latw:
Hader, alt. — — - — — — — — — — — 4P .Keriienor .15tc. 4P .KerricnLr.lZkc.

» neuer! 4 48 4 12 4 — 4 öS 4 24 4 16 4 54 4 15 » 54 ! 4 15 3 53 j 3 28 Weg 5 2. 3 Q .1 , Weck 8 3. 2 Q : „
Mählfrucht '— — Ochsenfteisch. 9 „ Ochsenfteisch »„
Weizev . —>— — — — — — — — — — — - - -- — — Rinrfteisch .7,, RlndSeisch . . 8^
Bahnen — — — — — — — —- i— — 12 —- — — t EV» 24 12 43 !— — KalLftency . 5 Kalbftcisch . . 7,
tk«ds«» . —

-I
- Ŝchivü .adgcz. 10,. «ch « ä. söqei. lch,

M -» 1t — -» — — — — — , «Noög-i,I2. . nnadgez. li.
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